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Unbekannte Wörter verstehen
Wenn man ein Wort nicht kennt, kann man es z. B. aus dem Zusammenhang erschließen, 
in einem Wörterbuch nachschlagen oder die Bedeutung im Internet recherchieren.

In vielen Prüfungen ist 
es erlaubt, ein Wörter-
buch zu verwenden. 
Daher sollte man den 
Umgang mit dem 
Wörter buch üben.

Einsprachige Wörterbücher verwenden

In Wörterbüchern wird die Bedeutung von Begriffen erklärt. Wenn man einen Begriff nach-
schlägt, ist es wichtig, den vollständigen Eintrag hierzu zu lesen. Außerdem muss man 
manchmal überlegen, welches Wort nachzuschlagen ist. Bei Verben ist zum Beispiel meist 
nur der Infinitiv (die Grundform) im Wörterbuch zu finden.

Beispiel
Im Hasenfenster im Kreuzgang des Pader-
borner Doms lassen sich mathematische 
Figuren wiederfinden.
a) Begründe, dass sowohl die Löffel der 

Hasen als auch die Verbindungslinien 
zwischen ihren Hinterläufen gleichsei-
tige Dreiecke bilden.

b) Erläutere, welche weiteren geometri-
schen Formen für die Erstellung des 
Drei-Hasen-Motivs wesentlich sind.

c) Fertige eine Zeichnung mit den Hilfs-
linien (gleichseitige Dreiecke mit ihren 
Umkreisen) an und versuche, das  
Motiv nachzuzeichnen.

Der Begriff Löffel wird am häufigsten 
für das Besteckstück verwendet, mit 
dem man zum Beispiel eine Suppe isst. 
Diese Bedeutung erscheint aber in der 
Aufgabe seltsam. Wenn man den Begriff 
im Wörterbuch nachschlägt, sieht man, 
dass auch die Ohren von Hasen als Löffel 
bezeichnet werden. Dies passt zu der 
Aufgabe und dem Foto.
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lockerlassen � Lohn 646

eine Sache locker nehmen/sehen �Getrennt-
schreibung →R 4.8 den Boden mit einer Hacke
locker/lockerer machen; die Zügel locker/locke-
rer lassen; siehe aber auch lockerlassen, lo-
ckermachen

lo. ·cker·las·sen <lässt locker, ließ locker, hat lo-
ckergelassen> intr. (umg.) nachgeben: Wir wer-
den nicht lockerlassen, bis wir es geschafft haben.
�Zusammenschreibung →R 4.6 Wir dürfen
nicht lockerlassen; nur so werden wir Erfolg ha-
ben!

lo. ·cker·ma·chen <machst locker, machte lo-
cker, hat lockergemacht> tr. (umg.) (Geld)her-
geben: Mal sehen, ob ich noch ein paar Euro lo-
ckermachen kann. �Zusammenschreibung
→R 4.6 Meine Eltern haben Geld für meinen Ur-
laub lockergemacht.

lo. ·ckern <lockerst, lockerte, hat gelockert> I. tr.
� (↔ verdichten)  den Boden lockern � entspan-
nen: ein Seil/einen Verband lockern; die Mus-
keln/Glieder mit Entspannungsübungen lockern
� weniger streng machen: die Bestimmungen/
Strafen lockern II. refl. locker werden: Der Ver-
band hat sich gelockert.

lo. ·ckig adj mit Locken: lockiges Haar haben
Lo. ck·mit·tel das <-s, -> ein Mittel, um etwas/

jmdn. anzulocken: besondere Duftstoffe als Lock-
mittel für Insekten benutzen

Lo. ck·ruf der <-(e)s, -e> Ruf zum Anlocken von
Tieren: Die Entenküken folgen dem Lockruf ihrer
Mutter.

Lo. ·ckung die <-, -en> Anreiz: die Lockungen des
Großstadtlebens

Lo. ck·vo·gel der <-s, Lockvögel> (übertr. ab-
wert.) Person, die andere zu einem bestimmten
Handeln bewegen soll: Man setzte einen Polizis-
ten in Zivil als Lockvogel für die Verbrecherbande
ein.

Lo·den der <-s, -> ein Stoff aus Wolle, der sehr
dicht ist und für Mäntel oder warme Jacken ge-
braucht wird

lo·dern <lodert, loderte, hat/ist gelodert> intr.
mit hohen Flammen brennen: Das Feuer hat ge-
lodert.; Die Flammen sind bis in den Himmel ge-
lodert.

Lö. f·fel der <-s, -> � Esslöffel: den Löffel zum
Mund führen � Mengenangabe: ein gehäufter
Löffel Mehl � ZOOL. die Ohren des Hasen: die
Löffel spitzen � TECHN. kurz für „Baggerlöffel“
� die Weisheit mit Löffeln gefressen haben
(umg. abwert.) sich besonders schlau vorkom-
men � ein paar hinter die Löffel bekommen
(umg.) Schläge bekommen � sich etwas hinter
die Löffel schreiben (umg.) sich etwas merken
� den Löffel abgeben (salopp verhüll.) sterben

Lö. f·fel·bag·ger der <-s, -> Bagger mit einer löf-
felförmigen Schaufel

lö. f·feln <löffelst, löffelte, hat gelöffelt> tr. mit
einem Löffel essen: seine Suppe löffeln

lö. f·fel·wei·se adv in einer Menge von jeweils ei-
nem Löffel  die Medizin löffelweise verabreichen

Lo·ga·ri.th·mus der griech. <-, Logarithmen>
MATH. eine grundlegende mathematische Funkti-
on: der Graph des Logarithmus zur Basis 2; eine
Tabelle mit Logarithmen

Lo.g·buch das <-(e)s, Logbücher> SEEW. Schiffs-
tagebuch

Lo·ge die [�lo���] franz. <-, -n> � THEAT. separater
Sitzbereich im Theater: einen Platz in der Loge
reserviert haben � Pförtnerhäuschen � Geheim-
bund von Freimaurern

Lo.g·gia die [�lɔd�a/�lɔd� i �a] ital. <-, Loggien>
BAUW. seitlich offener, überdachter Raum an ei-
nem Gebäude

lo·gie·ren [lo��i�r�n] franz. <logierst, logierte,
hat logiert> intr. vorübergehend wohnen: im
Hotel/bei einem Freund logieren

Lo·gik die griech. <-, -en> � PHILOS. traditionelle
Lehre von den Gesetzen des vernünftigen
Schlussfolgerns: der als Begründer der Logik gel-
tende griechische Philosoph Aristoteles; Vorlesun-
gen über Logik besuchen � /kein Plur./ (umg.)
Folgerichtigkeit des Denkens: Seinen Ausführun-
gen fehlt jede Logik.

Lo·gis das [lo��i�] franz. <-, -> Unterkunft: Kost
und Logis sind frei.

lo·gisch griech. adj � /ohne Steig./ den Geset-
zen der Logik entsprechend: logisches Denken
� (umg.) selbstverständlich: Das ist doch logisch,
dass ich dir helfe!

Lo·gi.s·tik die franz. <-> /kein Plur./ � MILIT. Pla-
nung, Organisation und Bereitstellung aller für
eine Truppe notwendigen Mittel � WIRTSCH. Or-
ganisation und Abstimmung der Arbeitsschritte
in der Produktion/auf Baustellen/bei großen
Veranstaltungen: Eine gute Logistik ist außeror-
dentlich wichtig für den reibungslosen Ablauf auf
einer Baustelle. � MATH., PHILOS. (veralt.) mathe-
matische/formale Logik

lo·gi.s·tisch franz. <-, -> adj die Logistik betref-
fend: Die Durchführung der großen Sportveran-
staltung war eine logistische Meisterleistung der
Organisatoren.

Lo·go das/der engl. <-s, -s> Firmenerkennungs-
zeichen: Briefpapier mit dem Logo der Firma be-
nutzen

lo·go <-, -> adj (umg. jugendspr.) selbstverständ-
lich, klar: Ist doch logo, dass ich mitkomme!

Lo·go·pä·de der, Lo·go·pä·din griech. <-n, -n>
MED. Person, die sich beruflich mit dem Erken-
nen und Behandeln von Sprachstörungen be-
schäftigt

Lo·go·pä·die die griech. <-> /kein Plur./ MED.
Sprachheilkunde

Lo·he1 die <-, -n> BOT. Gerbrinde
Lo·he2 die <-, -n> (geh.) Flamme
Lohn der <-(e)s, Löhne> � (bei Arbeitern) Ent-

lohnung für die Arbeit: den Arbeitern den Lohn

Bedeutungen aus dem Zusammenhang erschließen

Manchmal kann man die Bedeutung eines Wortes aus dem Zusammenhang erschließen.

Beispiel
Im Hasenfenster im Kreuzgang des Paderborner Doms lassen sich mathematische Figuren wiederfinden.

Der Kreuzgang befindet sich in einem Dom, also einem christlichen Bauwerk. Das Kreuz ist das Symbol des 
Christentums. Man kann also davon ausgehen, dass es sich bei dem Kreuzgang um einen Gang oder Weg 
handelt, der in oder neben Kirchen zu finden ist. Um die Aufgabe zu verstehen, reicht diese Überlegung aus. 
Wenn man genauer wissen will, was ein Kreuzgang ist, muss man den Begriff in einem Wörterbuch nach-
schlagen oder im Internet recherchieren.
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Zweisprachige Wörterbücher verwenden

Wenn man eine andere Sprache besser spricht als die deutsche Sprache, kann es hilf-
reich sein, Wörter in einem zweisprachigen Wörterbuch nachzuschlagen oder in einem 
zweisprachigen online-Wörterbuch nach einer Übersetzung zu suchen.
Man sollte sich die vorgeschlagenen Übersetzungen und die Erklärungen vollständig 
ansehen. Nicht immer passt der erste Übersetzungsvorschlag zu der Bedeutung in 
dem Text, den man liest.

Deutsch-französisches Wörterbuch: Online-Wörterbuch:

Internetsuche zu unbekannten Wörtern

Wenn man einen unbekannten Begriff in eine Suchmaschine eingibt, erhält man 
zahlreiche Treffer. Häufig wird der Begriff ausführlich mit Worten erklärt. Es werden 
oft auch Fotos zu einem Begriff angezeigt. Man sollte sich die entsprechende Passage 
der Internetseite durchlesen und dabei prüfen, ob das Foto oder die Erklärung zu dem 
gesuchten Begriff gehören.
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Streu [ʃtr�ɔy] <-> f  litière f
streuen [�ʃtr�ɔy�n] I. vt � (hinstreuen)

épandre Dünger;  saupoudrer Mehl � die
Straße ~ (mit Sand/Salz)  sabler/saler la
rue II. vi (mit Sand/Salz Glätte verhin-
dern)  sabler/saler

Streuer <-s, -> m (Salzstreuer)  salière f;
(Pfefferstreuer)  poivrière f; (Zuckerstreuer)
saupoudreuse f

Streufahrzeug nt  véhicule m de sablage/
de salage

Streugut nt kein Pl (Streusand)  sable m;
(Streusalz)  sel m

streunen [�ʃtr�ɔyn�n] vi + sein (umherstrei-
fen) Person: vagabonder; Hund, Katze:
rôder; ~de Hunde des chiens errants

Streusalz nt  sel m [de déneigement]
Streusand m kein Pl  sable m
Streusel [�ʃtr�ɔyz�l] <-s, -> m o nt  petit

morceau m de pâte (avec du beurre et du
sucre)

Streuselkuchen [�ʃtr�ɔyz�lku�x�n] m tarte f
fleurie (avec des boules de farine et beur-
re)

Streuung <-, -en> f � (Verbreitung) der
Medien diffusion f � (Verteilung) eines Ri-
sikos dispersion f

stri.ch [ʃtriç] Imp von streichen
Stri.ch [ʃtriç] <-[e]s, -e> m � (Linie)

trait m; (schräg, senkrecht)  barre f � (Teil-
strich einer Skala)  division f � (fam: Stra-
ßenstrich)  quartier m chaud; auf den ~
gehen faire le trottoir � nach ~ und Fa-
den (fam)  jusqu’au trognon; jdm gegen
den ~ gehen (fam)  débecter qn; un-
term ~ (fam)  au bout du compte

Stri.chcode m code m barres
stri.cheln vt � etw ~ tracer qc en pointillé

� (schraffieren)  hachurer
Stri.cher <-s, -> m (sl), Stri.chjunge m

(fam)  jeune prostitué m
Stri.chkode s. Strichcode
Stri.chmännchen nt petit bonhomme très

schématisé
Stri.chpunkt m point-virgule m
Stri.chzeichnung f  dessin m au trait
Stri.ck [ʃtrik] <-[e]s, -e> m corde f

� wenn alle ~e reißen (fam)  dans le pire
des cas

stri.cken [�ʃtrik�n] vt, vi  tricoter
Stri.ckjacke f  gilet m, veste f  en laine
Stri.ckleiter f  échelle f  de corde
Stri.ckmuster nt � (gestricktes Muster)

point m de tricot � (hum: Machart)  struc-
ture f

Stri.cknadel f  aiguille f  à tricoter
Stri.ckwaren Pl  tricots mpl
Stri.ckweste f  gilet m de tricot
Stri.ckzeug nt  tricot m

striegeln [�ʃtri�g�ln] vt  étriller
Striemen [�ʃtri�m�n] <-s, -> m marque f

de coup de fouet/ceinture
stri.kt [ʃtrikt] adj � Befolgung, Gehorsam

strict(e) � Weigerung catégorique
Stri.ng [striŋ] <-s, -s> m Abk von String-

tanga string m
stringe.nt [ʃtriŋ�gεnt, striŋ�gεnt] I.adj (lo-

gisch)  convaincant(e), cohérent(e) II.adv
avec logique, nécessairement

Strip [strip] <-s, -s> m (fam)  strip m
Stri.ppe [�ʃtrip�] <-, -n> f (fam)  fil m; jdn

an der ~ haben avoir qn au bout du fil
stri.ppen [�strip�n] vi (fam)  faire du

strip[-]tease
Stri.ppenzieher(in) m(f) (pej fam)  person-

ne f  qui tire les ficelles
Stri.pper(in) [�ʃtripɐ, �stripɐ] <-s, -> m(f)

(fam)  strip[-]teaseur, -euse m, f
Striptease [�stripti�s, �strip-] <-> m o nt

strip[-]tease m
stri.tt [ʃtrit] Imp von streiten
stri.ttig [�ʃtritiç] adj Frage controversé(e);

Fall  litigieux(-euse)
Stroh [ʃtro�] <-[e]s> nt  paille f
Strohballen m botte f  de paille
strohblond adj Mensch blond(e) comme

les blés; Haare couleur paille inv
strohdu.mm [�ʃtro��dυm] adj (fam)  abru-

ti(e)
Strohfeuer nt  feu m de paille
Strohhalm m � (Getreidehalm)  brin m de

paille � (Trinkhalm)  paille f
Strohhut m chapeau m de paille
Strohmann <-männer> m homme m de

paille péj
Strohwitwer, -witwe m, f (hum fam)  céli-

bataire mf
Stro. lch [ʃtrɔlç] <-[e]s, -e> m (fam: Schlin-

gel)  garnement m
Strom [ʃtro�m, Pl: �ʃtrø�m�] <-[e]s, Strö-

me> m � kein Pl  courant m; elek-
trischer ~ courant électrique � (breiter
Fluss)  fleuve m � (fig) von Besuchern
flot m; von Lava torrent m � unter ~ ste-
hen (fam) Person: être allumé

stroma.bwärts adv en aval
Stromanbieter m fournisseur m d’électri-

cité
Stromanschluss m connecteur m d’ali-

mentation électrique
stromaufwärts adv en amont
Stromausfall m panne f  de courant
strömen [�ʃtrø�m�n] vi + sein � (fließen)

in das Becken ~ se déverser en grande
quantité dans le bassin; aus etw ~ Was-
ser, Gas: s’échapper en grande quantité de
qc � (eilen) ins Freie ~ affluer vers la
sortie


